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Ein ansprechendes 
!< 

nzert det Morzva*Cho, aus Brünn im"Saal des Eupeier lünglingsheu*s

Großartige Ghormusik aus der CSSR
Akademischer Männerchor Moravan aus Brünn bot

fupen. -- Das internationale Chor-
konzert hatte nicht alle Cesanglieb.
haber von den städtischen Sonnenter-
rassen in den Jringlingshaussaal lock-
en kiinnen: Denoch hatten sich noch
überrasthend zahlreiche Freunde Ces
{lhri;:ri;.8-i .-l;;:'. 3<::-.-..'i. i:: i.ic'r-
zeits enischieden - sie s:!l:r:, dt:l
Iiesuch nicht zu bereuen haben. Es
wurde großartige Chormusik gebo-
ten. So',vohl der Kg!. Marienchor wie
auch der lvlännerchcr aus Brünn, der
a'rch im benachbarten Aachen kon-
zertlert hatte, traten a-capella auJ und
lielien keinen Zwertel an ihrem über-
durchschniftlichen Können.

Der Marienchor unter Leitung von
Ferdinand Frings bot mit dem herr-
iichen ,Inveni David" von Bruckner
unci dem modemen uSorrnengesang"
von Desch Mustk mehr religiösen
Cehalts. Das publiktrmswüksame
,Piet Heinu von Lüderitz (als Urauf-
führung) und das ungarische Tanz-
lied ,Dana - danan leiteten den
dritten, lockeren Teil ein.

Zu ihrem Konzert in Eupen ver-
zichteten die Brünner weitgehend auf
die Einhaltung des Programms und
hatten sich fur überwiegend volks-
trimliches Liedgut entschieden. Der
Auftritt, vom tschechlschen Fernse-
hen aufgenommen, rvar schon von
der Optil her imposant: Rund 70
Sange.r irn Konzertanzug fanden auI
der gewr6 nicht knapp bemessenen
Bühne des iünglingshauses so gerade
Platz. Die unter altemativer Leitung
von jan Reznicek und Antomn Vesel-
ka stehende Chorgemeinschaft ließ
gleich bei der "F{uldigung an das
Vaterland,. von Smetana ihre enorme.
Spannweite erkennen. Der Chor ist

über Jahre gewachsen, man spürt es
an der Homogenität, dem Auswen-
digsingen, der Routine. Vor allem
aber war die Disziplin augenfällig.
Das mü*relose Singen der geschulten,
nie überforderten, auch im Forte
rmrilei noblen l'iäriLersiimrnen ma':ir-
ien süirksten Eindruck. Das Volumen
war enonn, die Bässe Ausnahrneer-
scheinungen! Die Lyrik hatte einen
verfürhrerischen Klang. Verhaltene
l,ebensfreude, auch lvlelancholie und
Leid drückten die Texte aus. Die
beiden, von J.B. Förster komponier-
ten "Die Lerche" und "Das lrirhlings-
lied" waren sowohl von der Cestal-
tung wie vom Ausdruck här herrliche

hervorragenden Gesang
Interpretationen. Hen'orragend auch
die "Bglgrnannsballade" von Chlub.
na. Als Refermz an die Castgeber
war "Annchen von Tharauo'von
Silcher gedacht, das trotz Textschwie-
rigkeiten natürlich bescnders ankam.
Zugaben wurcien gerne gewährt. Der
Männerchor Moravan aus tsrünn het-
te sein Auditoriurrr restlos begeis{ern
können.

Im Kolpinghaus wartete ard den
Gastchor und Anhang ein kaltes
Briffet, bevor er sich 

" 
mit einigen

Liedem aus dem Stegreif von seiien
Eupener Freunden, die sehr zahlreich
dem gemütlichen Konzertabschluß
beiwohnten, verabschiedete. jh


